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Tag 12°/28°
Nacht 15°/13°

Wetterkarte und den ausführlichen
Bericht finden Sie auf Seite 22.

HEUTE AKTUELL

WETTER: wolkig

IM LOKALTEIL

Vorwürfe
gegen Trump
Washington (dpa). Eine ehemalige

Mitarbeiterin des US-Präsidenten
Donald Trump hat mit heimlichen
Audioaufnahmen für Wirbel ge-
sorgt. Der Sender NBC News ver-
öffentlichte am Montag einen Mit-
schnitt eines Gesprächs, das Oma-
rosa Manigault Newman nach eige-
ner Darstellung mit Trump führte.

Zuvor gab sie dem Sender bereits
eine Aufzeichnung eines Gesprächs
mit Trumps Stabschef John Kelly.

In einem Buch, das am Dienstag
erscheinen soll, erhebt Manigault
Newman zudem schwere Vorwürfe
gegen Trump, dabei soll es auch um
Rassismus gehen. Der US-Präsident
selbst attackierte seine Ex-Mit-
arbeiterin am Montag scharf. Sie
sei „bekloppt“ und unqualifiziert,
schrieb er auf Twitter.

Ex-Mitarbeiterin
veröffentlicht Buch

DIE UNSICHERHEIT WÄCHST: An den internationalen Börsen und in den Wechselstuben in der Türkei ist der Kurs der Landeswährung
Lira weiter gefallen. Foto: dpa

Türkei geht gegen Kritiker vor
Ankara setzt zur Stützung der Lira auf drastische Maßnahmen

Ankara/Washington (dpa/AFP). Im
Kampf gegen die massive Währungs-
krise greift die türkische Regierung zu
drastischen Maßnahmen. Sie will nun
Menschen für negative Kommentare
über die wirtschaftliche Lage und den
Absturz der Lira bestrafen.

Die staatliche Nachrichtenagentur
Anadolu berichtete, Staatsanwälte in
Ankara und Istanbul gingen nun gegen
Personen und Konten in sozialen Me-
dien vor, die die „wirtschaftliche Sicher-
heit“ des Landes gefährden, indem sie
falsche Berichte oder „Spekulationen“
unter anderem über den Zustand öffent-

licher Unternehmen oder Banken ver-
breiteten. Staatspräsident Erdogan ver-
teidigte das Vorgehen gegen Kritiker
während einer Rede vor einem Publi-
kum von Diplomaten in Ankara. Er
nannte sie „Wirtschaftsterroristen“. Sie
hätten „Verrat“ begangen.

Das Innenministerium in Ankara
meldete, dass Ermittlungen gegen die
Betreiber von 346 Konten in sozialen
Medien im Gange seien. Sie hätten mit
ihren Berichten oder Kommentaren den
Anstieg des Dollars zur Lira gestützt. Im
asiatischen Handel war der Wert der
türkischen Währung zum Euro und US-

Dollar zeitweise erneut zweistellig ge-
fallen. Grund war das Inkrafttreten
neuer Strafzölle der USA gegen die
Türkei. Die Börsen fürchten nun eine
Zahlungskrise in dem Land: Mit dem
Absturz der Lira werden Importe teurer,
was die ohnehin hohe Inflation in der
Türkei treibt. Auch Schulden von
Banken in ausländischen Währungen
steigen. Bundesaußenminister Heiko
Maas legte Ankara die Freilassung des
in der Türkei festgehaltenen US-Pastors
Andrew Brunson nahe. „Das würde eine
Lösung ganz erheblich vereinfachen“,
so Maas. n Kommentar, Zeitgeschehen

Treffen in Pjöngjang geplant
Weitere Zeichen der Entspannung zwischen Nord- und Südkorea

Pjöngjang/Seoul (dpa). Zwischen
Nord- und Südkorea gibt es weitere Zei-
chen der Entspannung: Vertreter beider
Länder einigten sich auf ein drittes
Gipfeltreffen zwischen den Staatschefs
Moon Jae In und Kim Jong Un im Sep-
tember in Pjöngjang. Dies erklärten die
Delegationen beider Länder in einer ge-
meinsamen Stellungnahme am Montag
im Grenzort Panmunjom. Es wäre das
erste Treffen in der nordkoreanischen
Hauptstadt seit mehr als zehn Jahren.

Das letzte Mal hatten die mittlerweile
gestorbenen Staatschefs Roh Moo Hyun
und Kim Jong Il, Vater von Kim Jong
Un, im Oktober 2007 in Pjöngjang Ge-
spräche geführt.

Kim hatte im Juni die Bereitschaft
Nordkoreas zu einer „kompletten Denu-
klearisierung“ bekräftigt. Im Gegenzug
zur atomaren Abrüstung sollen wirt-
schaftliche und diplomatische Sank-
tionen gegen Nordkorea aufgehoben
werden.

BRÜCKENSCHLAG: Die Delegationen aus Nord- und Südkorea bei dem Treffen im Grenzort
Panmunjom. Foto: dpa

Stadt zieht
gemischte Bilanz

Karlsruhe (kal). Gut ein Jahr nach dem
das Prostitutionsschutzgesetz in Kraft
getreten ist, zieht die Stadt Karlsruhe
eine gemischte Bilanz. Rund 400 Prosti-
tuierte haben sich beim Ordnungsamt
angemeldet. An einer Ausstiegsberatung
zeigten die Frauen kaum Interesse. Es
fehle an Vertrauen, kritisieren die Ver-
antwortlichen. Frauen und Männer, die
der Prostitution nachgehen, benötigen
eine Anmeldeerlaubnis, die eine Gültig-
keit von zwei Jahren hat. Bei Prostituier-
ten unter 21 Jahren muss sie nach einem
Jahr erneuert werden. n Lokales

Ajatollah gegen
US-Kontakte

Teheran (dpa). Der Iran sieht im Kon-
flikt mit den USA über seine Atom- und
Außenpolitik derzeit keine Basis für Ver-
handlungen mit Washington. „Wie soll
man mit einer betrügerischen Regierung
verhandeln“, sagte der Oberste Führer
der Islamischen Republik, Ajatollah Ali
Chamenei.

Wie einst Revolutionsführer Ruhollah
Chomeini werde er daher Verhandlun-
gen mit Washington verbieten. „Die Ira-
ner sollten wissen: Es gibt weder Krieg
noch Verhandlungen mit den USA“, be-
tonte der Ajatollah.

Langer Stau
nach Massenunfall

Renchen (fl). Sieben Menschen wurden
bei einem Unfall auf der Autobahn 5
zwischen Achern und Appenweier teil-
weise schwer verletzt. Ausgelöst wurde
der Zusammenstoß von insgesamt fünf
Fahrzeugen in der Nacht zum Montag
durch ein am Straßenrand abgestelltes
Pannenfahrzeug. Auf dieses war gegen
22.40 Uhr auf Höhe von Renchen
zunächst ein anderes Auto aufgefahren.
In der Folge wurden noch drei weitere
Fahrzeuge in den Unfall verwickelt.

Die Autobahn in Richtung Süden war
für Stunden voll gesperrt, zahlreiche
Autofahrer mussten im Stau übernach-
ten. Die Aufräumarbeiten dauerten bis
zum Vormittag. n Südwestecho

Regentanz
zwischen Reben

Karlsruhe (jam). Auf eher unge-
wöhnliche Art setzt sich die rhein-
land-pfälzische Winzerin Hanneke
Schönhals für mehr Regen in ihren
Weinbergen ein. Gemeinsam mit 17
anderen Tanzbegeisterten führte sie
zwischen den Reben einen india-
nischen Regentanz auf.

In der Vergangenheit hat sie damit
bereits erste Erfolge erzielt. Auf
ihren Regentanz im Juli folgten in
der Woche danach vier Liter Regen.
Ob die Winzerin auch dieses Mal
ihre Weinreben vor der Dürre be-
wahren kann, wird sich zeigen. Für
Mittwoch ist in Biebelnheim jeden-
falls Trockenheit vorhergesagt.

Start ist
weiter offen

Berlin (dpa). Das Bundesverkehrs-
ministerium lässt den Starttermin
für die Einführung der umstrittenen
Pkw-Maut weiter offen – bis Jahres-
ende soll aber feststehen, wer die
Mauterhebung betreibt und kon-
trolliert. In den Vergabeverfahren
sollen noch in diesem Jahr die Zu-
schläge erteilt werden, wie eine

Sprecherin des Ministeriums in
Berlin sagte. Sie bekräftigte, die
Pkw-Maut solle in dieser Legisla-
turperiode eingeführt werden – also
bis spätestens 2021. Die Pkw-Maut
ist ein Prestigeprojekt der CSU. In-
ländische Autofahrer sollen künftig
im Gegenzug für Mautzahlungen
durch eine geringere Kfz-Steuer
komplett entlastet werden. Öster-
reich klagt vor dem Europäischen
Gerichtshof. n Kommentar, Seite 4

Pkw-Maut
braucht mehr Zeit

Merkel winkt ab
Kanzlerin gegen Bündnisse mit der Linkspartei

Berlin (AFP). Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) hält nichts von möglichen
Bündnissen mit der Linkspartei im
Osten. „Ich befürworte keine Zusam-
menarbeit mit der linken Partei – und
das schon seit vielen Jahren“, sagte
Merkel am Montag in Berlin.

„Wir werden alles tun, damit wir bei
den anstehenden Wahlen in den neuen
Bundesländern eine Regierungsbildung
hinbekommen, unter Führung der CDU,
ohne die Linke und selbstverständlich
auch ohne die AfD.“ Schon in dieser

Woche werde sie nach Sachsen zur dor-
tigen CDU-Landtagsfraktion reisen, um
darüber zu sprechen, „wie wir das im
nächsten Jahr schaffen können“, sagte
die CDU-Parteichefin. Sie wandte sich
damit gegen Äußerungen des Minister-
präsidenten von Schleswig-Holstein,
Daniel Günther (CDU), zu möglichen
Bündnissen von CDU und Linken.

Günther hatte seine Partei aufgefor-
dert, mit Blick auf mögliche Koalitionen
mit der Linken in Ostdeutschland „auf
Scheuklappen zu verzichten“.

Entseuchende Roboter
Künftig sollen autonome Roboter
anstelle von Menschen verseuchte
Areale sanieren. An der Realisie-
rung dieser Vision arbeitet ein neues
Kompetenzzentrum. Wissenschaft

Neue Bahnuniform
Wer Hilfe im Zug braucht, muss
demnächst nach Weinrot Ausschau
halten. Die Bahn wechselt ihre
Dienstkleidung. Im Test dabei ist
auch eine Jeans. Wirtschaft

Weitere Verzögerung?
Der Startschuss für die Sanierung
der Rheinbrücke zwischen Karlsru-
he und Wörth könnte sich weiter
verzögern. Knackpunkt ist ein Be-
tonierverfahren. Südwestecho

Illegales Autorennen
Im Berliner Landgericht wird er-
neut über ein Autorennen aus dem
Jahr 2016 verhandelt. Der Bundes-
gerichtshof kippte im März das
frühere Urteil. Blick in die Welt

Starker Woods
Golfstar Tiger Woods hat seinen 15.
Majorsieg knapp verpasst. Der
Amerikaner belegte bei der PGA
Championship in St. Louis hinter
Bruce Koepka Platz zwei. Sport

Astbruch droht
Zu voll hängen dieses Jahr teilweise
die Obstbäume. Kreisökologe Hans-
Martin Flinspach rät, Äpfel und
Birnen auszudünnen, um drohende
Brüche von Ästen zu vermeiden.

„Poppea“ in Salzburg
Claudio Monteverdis letzte Oper
„L’incoronazione di Poppea“ hatte
jetzt bei den Salzburger Festspielen
in einer Inszenierung voller Büh-
nenblut Premiere. Kultur

Stadt verliert im Taxistreit
30 Lizenzen für Taxis im Karlsruher
Stadtgebiet hat ein Gaggenauer
Unternehmen beim Verwaltungs-
gerichtshof erstritten – gegen den
Willen der Stadtverwaltung.
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